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Kriegs -Erinnerungen eines Schweizer Arztes

VA L J E WO
von Dr. med. Hans Vogel, Luzern

Aargrauer Tagblatt :

Es erstaunt vielleicht, in einer Zeit, da der ganze Osten in kriegerischer
Bewegung ist und da sich ungeheure Dinge abgespielt haben und täglich noch

abspielen, Kriegserinnerungen aus dem Balkankrieg, also aus der Epoche kurz

vor dem ersten Weltkrieg, vorgesetzt zu bekommen. Der Mut des Verlegers ist

jedoch berechtigt. Denn ivas der Verfasser, ein Schweizer, der sich als

freiwilliger Arzt den Serben zur Verfugung stellte, damals erlebt hat, ist keinesfalls

gewöhnlich. Und vor allem: er weiß es spannend zu erzählen. Episode

reiht sich an Episode. Köstlich ist er besonders in der Schilderung der serbischen

Sanitätsobersten und der Verhältnisse in Valjewo im ersten Teil des Buches.

Die ganze Balkanatmosphäre wird lebendig und trotz der vielen grauenhaften
Erlebnisse geht dem Verfasser der Humor nie aus. Man spürt, das ist erlebt
und wahr. Und deshalb ist es ein gutes Buch.

300 Seiten in Leinen gebunden Fr. 7.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen. Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach.
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bringt das, was andere Zeitungen
nicht bringen

«Dieser Bärentanz erinnert mich an deine Hühneraugenzeif
So bist du frilher auch rumgehopst!»

«Lafj die alten Geschichten! Das war doch nur.
Solange ich .Lebewohl" nicht kannte.»

Gemein! ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten empfohlene
Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für diö

Zehen und Lebewohl-Ballenschelben für die Fuhsohlen. Blechdose

Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken und Drogerien.
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Bestellschein
Der Unterzeichnete bestellt beim Nebelspalter-
Verlag Rorschach oder durch die Buchhandlung

den Nebelspalter für 3 Monate und bezahlt
den Abonnementspreis von Fr. 5.50 auf das

Postcheckkonto IX 637 ein.

Die Einzahlung erfolgt unter Voraussetzung
der kostenlosen Lieferung im Monat Mai.
Nur für Neu-Abonnenten.
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I^rieiA8'Lrii^eruiij»eii eines 8eli^ei?:er ^r^tes

von Dr. rne6. H-Z.N8 Vo-Zel, I^u26rn

Ls erstaunt vie//eicnt, in eine,- ^eit, cia cier ganze <?sten in /criegeriscner öe-

«legung ist nnci cia sicn ungebeure Dinge abgespie/t baben unci täg/icb nocb

absr>ie/en, ii^riegserinnerungen ans ciem öa//can/crieg, a/so ans cier r?pocbe /cur-

vor ciern ersten Ve/t/crieg, vorgesetzt zu be/cornrnen. Der ^iiut «/es Ver/egerz izt

/ea'ocn berecbtigt. Denn uias cier Ver/asser, ein Lcbuieizer, cier sicb a/s /rei-
u,i//iger /4rzt «ien Serben zur Ver/ügung sts//te, </a/na/s er/ebt /rat, ist /ceines-

/aiis geivobn/ieb. l/n</ vor a//ern.- er lveii? es spannenci sn erzäb/en. Lpisoc/e

rei/it sicn an Lpisoc/e. Xöst/icb ist er besoni/ers in cier Fcbi/c/erung </er serbiscben

Zanitätsobersten unci cier Verbä/tnisse in Va//euio irn ersten ?ei/ cies öucbes.

Die ganze öa//canatrnosobäre lvirci /ebenc/ig unc/ trotz c/er vie/en grauenba/ten
Lr/ebnisse gebt c/e?n Ver/asser <ier i?urnor nie ans. ^iian spürt, c/as ist er/ebt
unc/ lvabr. l/nc/ <iesba/b ist es ein gutes öucn.

^<?l? Lei/en in /.einen Fsbuncien i'r. 7.

^n bezienen in a//en AuobnanaVunFen. I-^er-ia^ il. i!.c>/?/e-i5eriz, /^or-sczliac/i.
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I.W

16?s t.0l>iecil:5 yue l,t5 c>LNk^7^ « 2 ci5. p>ecc

bringt «Ia», ^VÄ8 andere ^eitun-zen
i»i«I»t dringen

«vie,«? IZSrenisni erinnert mick sn «leine ttüknsrsugenieit
!«» kii« «Iu trilker suck rumgekopit!»

«l.sh «Ii«. sllen Vvickickten! vsi «sr «lock nur,
5c>Isnge ick ,I.ebevokI" nicki ksnnte.»

^sks^un6 I.sk-«o>il-SslIsn!e>ieIbsn Iür clis ?ur>3or,!sr,^ Slscli-

össoncisrs jvt»t ist sin

Ksliio-Mimement
voritoilksfftor cisnn js!

Steiner iZsrn

1^ ^s^rs

VV!rl<isms5 Mllimillsl gsgsn

(Zerisrslcisciol:
vr. >V. Kneck», 0-ieI

I-uisrztrsks ZlZ

klt^lji»v?lI8Ik«87Il. lü
l iVIin. vom parailepl.

ii'/asensnlveiser k^er^au/
über ciie <?asss

Der- t/nterzsic/inete besteht beim ^Veoeisoai/e?'-

l^er-iag Korsc/racn oc/er ciurc/i cii« öllcniranciiunK

cien ^Veoeisoaiter /ür 5 Monate unci oesanit
cien ^bonnemen/Lor'eis von ^r. A.Zt? au/ cias

i^ostenec/c/con/o /X 6Z7 ein.

Die ^insa/rillNA eir/oiZt unter i^or-aussetsunK
cier- /costeniosen I-ie/er-unK irn Monat /i/ai.
/Vur /ü> ^Vsll-/i oonnen/sn.

<?enaus ^</resse
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